Gemeinderatssitzung 2022-11-02 — offentlicher Teill

Protokoll
Uber die, am Mittwoch den 02.11.2022,
um 19.00 Uhr
im Gasthaus Mayer
stattgefundene
ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES
OFFENTLICHER TEIL

Fraktion OVP: Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, StR Nikolaus
Niemeczek BSc, StR Thomas Tweraser StR Markus
Naber MA MSc , GR MR i.R. Kurt Heubock, GR
Susanne Stejskal, GR Mag. Ulrich Grossinger, GR
Ing. Jochen Pintar, GR Gaby Schwarz,

Fraktion GRUNE: Vizebgm. Michael Sigmund, StR Philip Renner, GR Mag.
Elisabeth Reinthaler MSc, GR Ingrid Burtscher, GR Felix
Renner, GR Rudolf Mlinar,

Fraktion SPO: StR Reinhard Scheibelreiter, GR Ing. Thomas Ded, GR Dr.
Peter Grosskopf,

Fraktion WIR: StR Wolfgang Kalchhauser, StR Maria Auer, GR DI Helmut
Schoder,

Fraktion FPO: GR Anna-Leena Krischel bakk.phil

Entschuldigt: Vizebgm. Jutta Polzer (OVP), GR Manfred Hebenstreit (OVP),
StR DI Friedrich Brandstetter(OVP), GR Christine Leininger
(GRUNE), GR Ingeborg Holzer (SPO), GR Katharina Krenn
(SPO), GR Ing. Manfred Woletz (WIR), GR Giinter Fahrner
(WIR), StR Alfred Gruber (SPO), GR Anton Strombach (SPO),
Unentschuldigt:

Entschuldigt GR Raffael Herzog — kommt wahrend TOP 03
verspatet:

Frihzeitig verlassen:
Auskunftspersonen:  StADir Andrea Hajek

Schriftfihrerin: Evelyn Stattin
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 21:25 Uhr

Der Burgermeister ertffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen
sind erfolgt, die Beschlussfassung ist um 19:00 nicht gegeben. Der Blrgermeister
informiert die Gemeindrate*innen, dass die Beschlussfahigkeit um 19:00 Uhr nicht
gegeben ist, da sich einige Gemeinderéate verspaten. Die Sitzung wird eroffnet,
wenn die Beschlussfassung gegeben ist.

Der Burgermeister ertffnet die Sitzung um 19:07 Uhr.
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Es liegen 3 Dringlichkeitsantrage vor:

1. Dringlichkeitsantrag gemaf § 46 Abs. 3 NO GO 1973 zur Sitzung des
Gemeinderates am 02.11.2022 eingebracht von GR Susanne Stejskal bezuglich
Basissubvention des Vereins MOWE

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den

Antrag:

Der Gemeinderat mége dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.
Entscheidung:

Daflr: Mehrheit d. GR

Stimmenthaltung: StR Tweraser

Mehrheitlich angenommen

Die inhaltliche Behandlung findet unter Top 13 statt.

2. Dringlichkeitsantrag gemaR § 46 Abs. 3 NO GO 1973 zur Sitzung des
Gemeinderates am 02.11.2022 eingebracht StR Naber bezlglich Haftungsdnderung
der Stadtgemeinde Pressbaum fiir die PKomm.

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den

Antrag:

Der Gemeinderat mége dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.
Entscheidung:

Daflr: einstimmig

Die inhaltliche Behandlung findet unter Top 13a statt.

3. Dringlichkeitsantrag geméan § 46 Abs. 3 NO GO 1973 zur Sitzung des
Gemeinderates am 02.11.2022 eingebracht von der Fraktion SPO beziiglich Kanal-
und Wassergebuhren.

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den

Antrag:

Der Gemeinderat mége dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.
Entscheidung:

Daflr: Mehrheit d. GR

Stimmenthaltung: StR Renner, GR Reinthaler

Mehrheitlich angenommen

Die inhaltliche Behandlung findet unter Top 13b statt.
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Nunmehr wird in die Tagesordnung wie folgt eingegangen:
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Offentlicher Teil
Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung
Bericht Prifungsausschuss
Beschlussfassung 1. Nachtragsvoranschlag 2022 (StR Naber MA MSc)
Ubertragungen — auRerplanmaRige Bedeckungen (Bgm. Schmidl-Haberleitner)
Gebuhrenanpassung 2023 (Vizebgm. Sigmund)
Sondernutzung PfalzauerstralRe (Vizebgm. Sigmund)
Auftrag/Bestellung Waterloo-Control (Vizebgm. Sigmund)
Grundabtretung KarriegelstralR3e 20 (StR DI Brandstetter)
Grundabtretung Kaiserbrunnstraf3e 3 (StR DI Brandstetter)

. Grundabtretung KaiserbrunnstralRe 49 (StR DI Brandstetter)

. Abtretung Stichstral3e Klaushauseln (Vizebgm. Sigmund)

. Heizkostenzuschuss (GR Holzer)

. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsantréagen

. Bericht Gber die Gebarungseinschau der IVW3 des Amts der NO Landesregierung
. Bericht MikroOV

. Berichte

Zu Top 01 — Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung

Es liegt keine Einwendung zum Protokoll vom 21.09.2022 vor.
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Zu Top 02 — Bericht Prifungsausschuss
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zu Top 03 - Beschlussfassung 1. Nachtragsvoranschlag 2022

Sachverhalt (vorbereitet StR Naber MA MSc/M.Tschebul)

Der NTR-Voranschlag fur das Haushaltsjahr 2022 liegt vom 07.10.2022 bis 21.10.2022
zur offentlichen Einsichtnahme auf. Die Kundmachung Uber die Auflage des NTR-
Voranschlages wurde am 06.10.2022 6ffentlich kundgemacht. Der vorliegende NTR-
VA 2022 ist in der Sitzung des Finanzausschusses am 11.10.2022 und in der Sitzung
des Stadtrates am 19.10.2022 vor zu beraten und soll in der GR Sitzung am
02.11.2022 beschlossen werden.

12
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1. Machiragsvoranschlag 2022

D) PRIWVATRECHTLICHE ENTGELTE:
1. Enigelte fir die Benldtzung von Markteinrichtungen

{nur wenn keine Marktstandsgebdhren laut Abschnitt B Punkt 5)

Angeschlagen am: 04.11.2022
Abgenommen am: 22.11.2022

Die Ubereinstimmung vorstehender Abschriften (Gffentliche Kundmachung iber die Auflage des Voranschlages, Einladungskurrende, Auszug aus dem
Sitzungsprotokoll und &ffentliche Kundmachung dber die Gemeindesteuermn, Abgaben u. dgl.) mit den Originalschriften wird vom Bilrgermeister bestatigt.

13
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1 Nachiragsvoramschlag 2022

Gemeinderatsbeschliisse zum 1.Nachiragsveranschlag
Gem3l § 73 Abs. 3 NO Gemeindeordnung
der Stadigemeinde Pressbaum vom 02.11.2022
fur das Haushaltsjahr 2022

1.
Mittelfristiger Finanzplan

Der 1.Machtragsvoranschlag 2022 enthalt einen mittelfristigen Finanzplan fir einen Zeitraum von finf Haushaltsjahren. Das erste Haushaltsjahr des
mittelfristigen Finanzplanes fallt mit dem ersten Haushaltsjahr zusammen, fir das jewsils der VoranschlagiNTR-Voranschlag erstellt wird. Bei der
Beschlussfassung Ober den Voranschlag/NTR-Voranschlag hat sich die Gemeinde an den Vorgaben des mittelfristigen Finanzplanes zu orientieren.

2.
Dienstpostenplan

Die Besetzung von Dienstposten der Gemeinde, ihrer Anstalten und Betriebe darf ebenso wie die Besoldung der Bediensteten nur nach dem beigeschlossensn
Dienstpostenplan erfolgen.

3.
Deckungsfahigkeit der Personalkosten
Die Personalkosten sind laut Gemeinderatsbeschluss vom 22.11.2008 Top 12) gemaR § 72 (8) NO GO 1073 gegenseitig deckungsfahig. Mit
Gemeinderatsbeschluss wom 11.12.2018 wurden die Haushaltsansitze aktualisiert. Die Personalkosten folgender Haushaltsstellen sind von diesem Beschluss

erfasst: 000000, 010000, 010010, 022000, 022000, 030000, 080000, 164000, 240010, 240020, 240030, 240040, 273000, 360000, 817000, 220000, 831000,
850000, 852000, 900D0D0.

4.
Gegenseitige Deckungsfahighkeit von Ausgaben mit sachlichem und verwaltungsmaBigem Zusammenhang

Der Gemeinderat hat am 10.08.2020 Top 4) gemal § 72 (8) NO GO 1973 beschlossen, dass eine gegenseitige Deckungsfahigkeit innerhalb eines Ansatzes (0
bis 8} besteht.
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Der 1. NTR-Voranschlag 2022 weist folgende Gesamtbetrdge aus:

Basisjahre anzeigen

2022

Finanzierungshaushalt

Mittelaufbringung 22.035.200,00
Mittelverwendung 26.213.000,00
Differenz -4,178.700,00
Ergebnishaushalt

Mittelaufbringung 19.844.000,00
Mittelverwendung 19.466.000,00
Differenz 377.100,00

Die Differenz im FH ist das Ergebnis RA 2021 aus dem Uberschuss der Projekte des
Investitionsnachweises.

19

» Anpassung der Ertragsanteile 2022:

NTR-VA 2022: laut IVW3-ALLG-5180002/038-2022 vom 05.05.2022
Empfehlung — Erhéhung im NTR-VA 2022 zwischen 4% und 5% zu
berticksichtigen, tatsachlich wurden 4,5% Erhéhung budgetiert.

Hinsichtlich Berucksichtigung von Inflation und Teuerung wurde die
mittelfristige Prognose der Gemeindefinanzen bis 2025 vom KDZ
herangezogen. Fur das Jahr 2022 wird laut KDZ von einer Inflationsentwicklung
von 8% ausgegangen.

Nach Besprechung am 23.08.2022 mit Blrgermeister, Vizeblrgermeister Fr.
Polzer und Hr. Sigmund, sowie Stadtamtsdirektion wurde hinsichtlich den
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Energiekosten die letzte Abrechnung als Basis genommen und im NTR-VA
2022 um 100% erhoht.

» Eine Gebuhrenerhdéhung in den Bereichen WVA und ABA wurde nach
Besprechungen am 23.09.2022 und am 27.09.2022 in der H6he von rund 9%
in den MFP eingearbeitet. Die Vorberatung findet im StralRenausschuss am
04.10.2022 statt.

Der 1. NTR-VA 2022 wurde in der Sitzung des Finanzausschusses mehrheitlich
empfohlen.

Es wurden keine Stellungnahmen innerhalb der Auflagefrist eingebracht.

StR Naber stellt den

Antrag:

Der GR mdge, den aufliegenden 1. NTR-Voranschlag 2022 inkl. mittelfristigen Finanzplan bis
2026, sowie den Dienstpostenplan 2022, die Deckungsfahigkeit der Personalkosten,

sowie die gegenseitige Deckungsfahigkeit von Ausgaben mit sachlichem und
verwaltungsmafiigem Zusammenhang und die Gemeindesteuern wie

vorstehend beschliel3en.

Wortmeldungen: StR Kalchhauser, StR Scheibelreiter (Stellungnahme zum
NVA 2022 liegt dem Protokoll bei)
GR Herzog kommt wahrend der Wortmeldung von StR Scheibelreiter zur Sitzung.

Entscheidung:

Daflr: Mehrheit d. GR

Dagegen: Fraktion SPO, GR Krischel, GR Renner
Enthaltungen: Fraktion WIR,

Mehrheitlich angenommen

Zu Top 04 — Ubertragungen
Sachverhalt (vorbereitet E.Stattin)

e Die Haushaltsstelle 1/094000 — 729000 Gemeinschaftspflege, weist einen zu
niedrigen Betrag fir die bevorstehende Weihnachtsfeier der Stadtgemeinde
Pressbaum auf. Daher soll eine Ubertragung vom Konto 1/512000-729000
Gesundheit sonst. Ausgaben von max. € 4.000, -- durchgefuhrt werden.

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den

Antrag:

Der Gemeinderat moge einer Ubertragung von max. € 4.000,-- vom Konto
1/512000-729000 Gesundheit sonst. Ausgaben auf das Konto 1/094000-729000
Gemeinschaftspflege zustimmen.

Entscheidung:

Dafir: einstimmig

20
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zu Top 05 — Gebihrenanpassungen 2023
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund / Werner Dibl)

Bezugnehmend auf den Grundsatzbeschluss des GR vom 19.05.2015 Top 2 wurden
die Gebuhrensatze fur Kanal und Wasser, die AufschlieRung-, Stellplatz- und
Spielplatzabgabe nach NO.BO evaluiert.

Die letzten Anpassungen dazu fanden per Stichtag 1.1. bzw. 1.4. bzw. 1.7.2022 statt
(Bezug der Indexierung September 2021).

Zwischen September 2021 und September 2022 ergibt sich eine Steigerung beim
Verbraucherpreisindex von +10,5 % und beim Baukostenindex von +7,4 % (Quelle
Statistik Austria), folglich ergibt dies ein Mittel von +8,95 % fir die Anpassung der

Gebihrensatze.

Eine mehrheitliche positiv zustimmende Ausschussempfehlung, allenfalls mit aktueller
Berechnung, vom 4.10.2022 liegt vor.

(Beim StraRenausschuss war ein Berechnungsstand per August 2022 vorliegend und
folglich ist die Anpassung mit +8,1% besprochen und empfohlen worden).

Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 1 - Wasseranschluss:

Der Gemeinderat moége der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Wasserabgabenordnung per 1.1.2023 und die Anderung des Einheitssatzes auf
EUR 15,88 beschliel3en. Dies gilt fir die Wasseranschlussabgabe.
Wortmeldungen: StR Kalchhauser,

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner Sitzung am 2. November 2022 gemaR §
12 des NO. Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 folgende Neufassung der Wasserabgabenordnung der
Stadtgemeinde Pressbaum beschlossen:

WASSERABGABENORDNUNG
fur die 6ffentliche Gemeindewasserleitung
der STADTGEMEINDE PRESSBAUM

g1

In der Stadtgemeinde Pressbaum werden folgende Wasserversorgungsabgaben und Wassergebiihren
erhoben:

a) Wasseranschlussabgabe

b) Erganzungsabgabe

¢) Sonderabgabe

d) Bereitstellungsgebihren

e) Wasserbezugsgebuhren

21
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§2
Wasseranschlussabgabe

(1) Der Einheitssatz fur die Berechnung der Wasseranschlussabgabe fir den Anschluss an die 6ffentliche
Gemeindewasserleitung wird gemaR § 6 Abs. 5 des NO Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 mit EUR
15,88 festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 5 u. 6 des NO. Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 wird fiir die Ermittlung des
Einheitssatzes (Abs.1) eine Baukostensumme von EUR 21.165.740,00 und eine Gesamtlange des
Rohrnetzes von Ifm. 66.663,00 zu Grunde gelegt.

83
Vorauszahlungen
Der Prozentsatz fir die Vorauszahlungen betragt gemaR § 6a des NO Gemeindewasserleitungsgesetzes
1978 80% jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 2 festgesetzten Einheitssatzes als
Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist.

84
Erganzungsabgabe
Bei Anderung der Berechnungsflache fiir eine angeschlossene Liegenschaft wird eine Ergéanzungsabgabe
aufgrund der Bestimmungen des § 7 des NO Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet.

85
Sonderabgabe

(1) Eine Sonderabgabe geméaR § 8 des Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu entrichten, wenn
wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschlieBenden Liegenschaft zu errichtenden Baulichkeiten
ein Uber den ortsiblichen Durchschnitt herausgehender Wasserverbrauch zu erwarten ist und aus
diesem Griinde die Gemeindewasserleitung besonders ausgestaltet werden muss.
(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die
Gemeindewasserleitung angeschlossene Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-, Zu- oder
Umbauten so geédndert werden, dass die im Abs. 1 angeflhrten Voraussetzungen zutreffen.
(3) Die Sonderabgabe darf den, durch die besondere Inanspruchnahme erhéhten Bauaufwand nicht
Ubersteigen.

86

Bereitstellungsgebuhr

(1) Der Bereitstellungsbetrag wird mit EUR 58,74 pro m3/h festgesetzt.

(2) Die Bereitstellungsgebuhr ist das Produkt der VerrechnungsgrolRe des Wasserzahlers (in m3/h)
multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher betragt die jahrliche Bereitstellungsgebihr:

Wasserzahlernenn- mal [ Bereitstellungsbetrag fur | ist gleich Bereitstellungsgebihr
belastung in m3/h X m3/h = in EUR

3 58,74 176,22

7 58,74 411,18

17 58,74 998,58

25 58,74 1.468,50

75 58,74 4.405,50

87

Grundgebuhr zur Berechnung der Wasserbezugsgebihr
(1) Die Grundgebiihr gemaR § 10 Abs. 5 des NO Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird fir 1 m3
Wasser mit EUR 3,30 festgesetzt.
8§88

22
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Ablesungszeitraum
Entrichtung des Wasserbezugsgebiuhr

(1) Die Wasserbezugsgebiihr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr geman § 11
Abs. 1 und 2 des NO Gemeindewasserleitungsgesetztes 1978 berechnet. Die Ablesung erfolgt per 31.
Mérz durch die Gemeinde oder durch Selbstablesung der Abgabepflichtigen. Der Ablesungszeitraum
betréagt daher zwolf Monate. Er beginnt am 01. April und endet mit 31. Marz.

(2) Fur die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebiihr werden 4 Teilzahlungszeitraume wie
folgt festgelegt:

1. von 1. April bis 30. Juni
2. von 1. Juli bis 30. September
3. von 1. Oktober bis 31. Dezember
4. von 1. Janner bis 31. Mérz

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebihr wird auf die
Teilzahlungszeitraume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbetrége sind jeweils am 15. Mai,
15. August, 15. November und 15. Februar fallig. Die Abrechnung der festgesetzten Teilzahlungen mit
der auf Grund der Ablesung errechneten Wasserbezugsgebhr erfolgt im ersten Teilzahlungsraum jeden
Kalenderjahres und werden die Teilbetrage fur die folgenden Teilzahlungsrdume neu festgesetzt.

89
Zusatzlich zu samtlichen Abgaben und Gebiihren nach dieser Wasserabgabenordnung gelangt die
gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden Fassung,
zur Verrechnung.

8§10
Diese Verordnung tritt mit 1. Janner 2023 in Kraft. Gleichzeitig werden alle bisherigen Bestimmungen
der Wasserabgabenordnung auBer Kraft gesetzt. Auf Abgabentatbestéande, die vor dem Inkrafttreten
dieser Verordnung verwirklicht wurden, sind die bisher geltenden Abgabensatze anzuwenden.

Fur den Gemeinderat
der Burgermeister

Josef Schmidl-Haberleitner

Entscheidung:
Daflr: Mehrheit d. GR
Dagegen: Fraktion WIR, Fraktion SPO, GR Krischel, GR Renner

Mehrheitlich angenommen

23
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Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 2 - Wasserbezug:

Der Gemeinderat moége der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Wasserabgabenordnung per 1.4.2023 und die Anderung der Grundgebiihr fiir 1m3
auf EUR 3,60 beschliel3en. Dies gilt fur die Wasserbezugsgebluhr.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner Sitzung am 2. November 2022
gemal § 12 des NO. Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 folgende Neufassung der
Wasserabgabenordnung der Stadtgemeinde Pressbaum beschlossen:

WASSERABGABENORDNUNG
fur die o6ffentliche Gemeindewasserleitung
der STADTGEMEINDE PRESSBAUM

81

In der Stadtgemeinde Pressbaum werden folgende Wasserversorgungsabgaben und
Wassergebihren erhoben:

a) Wasseranschlussabgabe

b) Ergdnzungsabgabe

¢) Sonderabgabe

d) Bereitstellungsgebihren

e) Wasserbezugsgebiuhren

82
Wasseranschlussabgabe

(1) Der Einheitssatz fur die Berechnung der Wasseranschlussabgabe fur den Anschluss an die
offentliche  Gemeindewasserleitung wird gemaR 8§ 6 Abs. 5 des NO
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 mit EUR 15,88 festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 5 u. 6 des NO. Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 wird fiir die Ermittlung
des Einheitssatzes (Abs.1l) eine Baukostensumme von EUR 21.165.740,00 und eine
Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm. 66.663,00 zu Grunde gelegt.

83
Vorauszahlungen
Der Prozentsatz fir die Vorauszahlungen betragt gemiaR § 6a des NO
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 80% jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in
§ 2 festgesetzten Einheitssatzes als Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist.

84
Ergdnzungsabgabe
Bei Anderung der Berechnungsflache fir eine angeschlossene Liegenschaft wird eine
Erganzungsabgabe aufgrund der Bestimmungen des ) 7 des NO
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet.

85
Sonderabgabe
(1) Eine Sonderabgabe geméall 8 8 des Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu
entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschlieBenden Liegenschaft zu
errichtenden Baulichkeiten ein (ber den ortstiblichen Durchschnitt herausgehender
Wasserverbrauch zu erwarten ist und aus diesem Grinde die Gemeindewasserleitung
besonders ausgestaltet werden muss.

24
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(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die
Gemeindewasserleitung angeschlossene Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-,
Zu- oder Umbauten so geéndert werden, dass die im Abs. 1 angefihrten Voraussetzungen
zutreffen.

(3) Die Sonderabgabe darf den, durch die besondere Inanspruchnahme erhéhten Bauaufwand
nicht tbersteigen.

86
Bereitstellungsgebuhr

(2) Der Bereitstellungsbetrag wird mit EUR 64,00 pro m3/h festgesetzt.
(2) Die Bereitstellungsgebihr ist das Produkt der Verrechnungsgrofie des Wasserzahlers (in

m3/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher betragt die jahrliche
Bereitstellungsgebuhr:

VerrechnungsgréRe | mal | Bereitstellungsbetrag | ist gleich | Bereitstellungsgebihr
in m3/h X far m3/h = in EUR
3 64,00 192,00
7 64,00 448,00
17 64,00 1.088,00
35 64,00 2.240,00
65 64,00 4.160,00
87

Grundgebuhr zur Berechnung der Wasserbezugsgebuhr
(1) Die Grundgebiihr geméaR § 10 Abs. 5 des NO Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird
fur 1 m=3 Wasser mit EUR 3,60 festgesetzt.

§8
Ablesungszeitraum
Entrichtung des Wasserbezugsgebuhr

(1) Die Wasserbezugsgebihr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr
gemaR § 11 Abs. 1 und 2 des NO Gemeindewasserleitungsgesetztes 1978 berechnet. Die
Ablesung erfolgt per 31. Marz durch die Gemeinde oder durch Selbstablesung der
Abgabepflichtigen. Der Ablesungszeitraum betragt daher zwolf Monate. Er beginnt am 01. April
und endet mit 31. Mérz.

(2) Fur die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebihr werden 4
Teilzahlungszeitraume wie folgt festgelegt:

von 1. April bis 30. Juni
von 1. Juli bis 30. September
von 1. Oktober bis 31. Dezember
von 1. Janner bis 31. Marz

©No o

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebihr wird auf die
Teilzahlungszeitraume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbetréage sind jeweils am
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15. Mai, 15. August, 15. November und 15. Februar féllig. Die Abrechnung der festgesetzten
Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung errechneten Wasserbezugsgebuhr erfolgt im
ersten Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und werden die Teilbetrage fiir die folgenden
Teilzahlungsrdume neu festgesetzt.

89
Zusatzlich zu samtlichen Abgaben und Geblhren nach dieser Wasserabgabenordnung gelangt
die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils
geltenden Fassung, zur Verrechnung.

810
Diese Verordnung tritt mit 1. April 2023 in Kraft. Gleichzeitig werden alle bisherigen
Bestimmungen der Wasserabgabenordnung aul3er Kraft gesetzt. Auf Abgabentatbestande, die
vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, sind die bisher geltenden
Abgabensatze anzuwenden.

Fur den Gemeinderat
der Blrgermeister

Josef Schmidl-Haberleitner

Entscheidung:
Daflr: Mehrheit d. GR
Dagegen: Fraktion WIR, Fraktion SPO, GR Krischel, GR Renner

Mehrheitlich angenommen

Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 3 - Bereitstellung:

Der Gemeinderat moége der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Wasserabgabenordnung per 1.4.2023 und die Anderung des
Bereitstellungsbetrages fur 1m3/Stunde Nennbelastung auf EUR 64,00 beschliel3en.

Dies gilt fur die Bereitstellungsgebuhr.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner Sitzung am 2. November 2022
gemal § 12 des NO. Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 folgende Neufassung der
Wasserabgabenordnung der Stadtgemeinde Pressbaum beschlossen:

WASSERABGABENORDNUNG
fur die 6ffentliche Gemeindewasserleitung
der STADTGEMEINDE PRESSBAUM

81
In der Stadtgemeinde Pressbaum werden folgende Wasserversorgungsabgaben und
Wassergebihren erhoben:
a) Wasseranschlussabgabe
b) Ergdnzungsabgabe
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¢) Sonderabgabe
d) Bereitstellungsgebuhren
e) Wasserbezugsgebuhren

8§82
Wasseranschlussabgabe

(1) Der Einheitssatz fur die Berechnung der Wasseranschlussabgabe fiir den Anschluss an die
offentliche  Gemeindewasserleitung  wird gemaR 8§ 6 Abs. 5 des NO
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 mit EUR 15,88 festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 5 u. 6 des NO. Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 wird fiir die Ermittlung
des Einheitssatzes (Abs.1) eine Baukostensumme von EUR 21.165.740,00 und eine
Gesamtléange des Rohrnetzes von Ifm. 66.663,00 zu Grunde gelegt.

83
Vorauszahlungen
Der Prozentsatz fir die Vorauszahlungen betragt gemal § 6a des NO
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 80% jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in
§ 2 festgesetzten Einheitssatzes als Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist.

§4
Ergdnzungsabgabe
Bei Anderung der Berechnungsflache fir eine angeschlossene Liegenschaft wird eine
Ergénzungsabgabe aufgrund der Bestimmungen des 8 7 des NO
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet.

85
Sonderabgabe

(1) Eine Sonderabgabe gemall 8 8 des Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu
entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschlielenden Liegenschaft zu
errichtenden Baulichkeiten ein (ber den ortstblichen Durchschnitt herausgehender
Wasserverbrauch zu erwarten ist und aus diesem Grinde die Gemeindewasserleitung
besonders ausgestaltet werden muss.
(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die
Gemeindewasserleitung angeschlossene Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-,
Zu- oder Umbauten so gedndert werden, dass die im Abs. 1 angeflhrten Voraussetzungen
zutreffen.
(3) Die Sonderabgabe darf den, durch die besondere Inanspruchnahme erhéhten Bauaufwand
nicht Ubersteigen.

86

Bereitstellungsgebihr

(3) Der Bereitstellungsbetrag wird mit EUR 64,00 pro m3/h festgesetzt.
(2) Die Bereitstellungsgebihr ist das Produkt der VerrechnungsgrofRe des Wasserzahlers (in

m3/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher betrdgt die jahrliche
Bereitstellungsgebuihr:

VerrechnungsgréRe | mal | Bereitstellungsbetrag | ist gleich | Bereitstellungsgebihr
in m3/h X fur m3/h = in EUR
3 64,00 192,00
7 64,00 448,00
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17 64,00 1.088,00

35 64,00 2.240,00

65 64,00 4.160,00
87

Grundgebuhr zur Berechnung der Wasserbezugsgebuhr
(1) Die Grundgebihr geméaR § 10 Abs. 5 des NO Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird
fur 1 m3 Wasser mit EUR 3,60 festgesetzt.

§8
Ablesungszeitraum
Entrichtung des Wasserbezugsgebuhr

(1) Die Wasserbezugsgebihr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr
gemaR § 11 Abs. 1 und 2 des NO Gemeindewasserleitungsgesetztes 1978 berechnet. Die
Ablesung erfolgt per 31. Marz durch die Gemeinde oder durch Selbstablesung der
Abgabepflichtigen. Der Ablesungszeitraum betragt daher zwolf Monate. Er beginnt am 01. April
und endet mit 31. Mérz.

(2) Fur die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebihr werden 4
Teilzahlungszeitraume wie folgt festgelegt:

9. von 1. April bis 30. Juni
10. von 1. Juli bis 30. September
11.von 1. Oktober bis 31. Dezember
12. von 1. Janner bis 31. Marz

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebihr wird auf die
Teilzahlungszeitraume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbetréage sind jeweils am
15. Mai, 15. August, 15. November und 15. Februar fallig. Die Abrechnung der festgesetzten
Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung errechneten Wasserbezugsgebihr erfolgt im
ersten Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und werden die Teilbetrage fir die folgenden
Teilzahlungsraume neu festgesetzt.

8§89
Zuséatzlich zu samtlichen Abgaben und Gebuhren nach dieser Wasserabgabenordnung gelangt
die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils
geltenden Fassung, zur Verrechnung.

810
Diese Verordnung tritt mit 1. April 2023 in Kraft. Gleichzeitig werden alle bisherigen
Bestimmungen der Wasserabgabenordnung aul3er Kraft gesetzt. Auf Abgabentatbestéande, die
vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, sind die bisher geltenden
Abgabensatze anzuwenden.

Fur den Gemeinderat
der Blrgermeister

Josef Schmidl-Haberleitner
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Entscheidung:
Daflr: Mehrheit d. GR
Dagegen: Fraktion WIR, Fraktion SPO, GR Krischel, GR Renner

Mehrheitlich angenommen

Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 4 — Kanaleinmindung MW:

Der Gemeinderat moége der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Kanalabgabenordnung per 1.1.2023 und die Anderung des Einheitssatzes auf EUR
27,48 beschliel3en. Dies gilt fur die Kanaleinmtiindungsabgabe (MW) und samtliche

Mischwasserkanéle in Pressbaum.
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Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner Sitzung am 2. November 2022 gemaR §
6 des NO. Kanalgesetzes 1977 folgende Anderung der Kanalabgabenordnung der Stadtgemeinde
Pressbaum beschlossen:

8 1 Einmundungsabgabe

A. Einmindungsabgabe fur den Anschluss an den
offentlichen Mischwasserkanal

(1) Der Einheitssatz fir die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fir die Einmiindung in den
offentlichen Mischwasserkanal wird gemaB § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 27,48
festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 2.433.589,-- und eine Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm 3.461
zu Grunde gelegt.

B. Einmindungsabgabe fur den Anschluss an den
offentlichen Schmutzwasserkanal

(1) Der Einheitssatz fir die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fir die Einmiindung in den
offentlichen Schmutzwasserkanal wird gemaR § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 27,07
festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fiir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 34.243.616,-- und eine Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm
63.242 zu Grunde gelegt.

C. Einmundungsabgabe fir den Anschluss an den
offentlichen Regenwasserkanal

(1) Der Einheitssatz fur die Berechnung der Kanaleinmindungsabgabe fir die Einmindung in den
offentlichen Regenwasserkanal wird gemaR § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 12,06
festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fiir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 15.175.871,-- und eine Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm
29.572 zu Grunde gelegt.

8§ 2 Erganzungsabgaben
(1) Bei Anderung der Berechnungsflache fir eine angeschlossene Liegenschaft wird eine
Erganzungsabgabe aufgrund der Bestimmungen des § 2 des NO Kanalgesetzes 1977 berechnet.

(2) Der Einheitssatz fur die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe ist in gleicher Hohe fur die
Berechnung der Ergdnzungsabgaben zur Kanaleinmiindungsabgabe anzuwenden.

§ 3 Sonderabgaben

Ergibt sich aus § 4 des NO. Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Entrichtung einer Sonderabgabe,
ist diese Abgabe mit Abgabenbescheid vorzuschreiben. Sie darf den durch die besondere
Inanspruchnahme erhéhten Bauaufwand nicht Uibersteigen.

8 4 Vorauszahlungen
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GemaR § 3 A des NO. Kanalgesetzes 1977 sind Vorauszahlungen auf die gemaR § 2 zu entrichtende
Kanaleinmiindungsabgabe in der Hohe von 80 %6, der gemaR § 3 NO. Kanalgesetz 1977 ermittelten
Kanaleinmiindungsabgabe, zu erheben.

§ 5 Kanalbentutzungsgebuhren fur den Misch- und Schmutzwasserkanal.

(1) Die Kanalbenitzungsgebiihren sind nach den Bestimmungen des § 5 Abs.2 des NO.
Kanalgesetzes 1977 zu berechnen.

(2) Der Einheitssatz fur die Berechnung der laufenden Gebuhren fir die Benitzung der 6ffentlichen
Kanale wird mit EUR 4,05 je m2 Berechnungsflache festgesetzt.

(3) Werden von einer Liegenschaft Schmutzwéasser und Niederschlagswasser eingeleitet, so
gelangt in diesem Fall ein um 10% hdheren Einheitssatz zur Anwendung.

§ 6 Zahlungstermine
Die Kanalbenutzungsgebihren sind in vier gleichen Teilbetragen jeweils am 15. Februar, 15.
Mai, 15. August und 15. November fallig und werden gemeinsam mit den allfalligen
Gemeindeabgaben (z.B. Grundsteuer) zur Vorschreibung gebracht.
8 7 Ermittlung der Berechnungsgrundlagen
Zwecks Ermittlung der fur die Abgaben- und Gebihrenbemessung mafigeblichen Umsténde haben die
anschlusspflichtigen Grundeigentiimer die von der Gemeinde hierfir aufgelegten Fragebdgen innerhalb
von zwei Wochen nach Zustellung ausgeflillt bei der Gemeinde abzugeben. Allenfalls werden die
Berechnungsgrundlagen durch Gemeindeorgane (Kommission) unter Mitwirkung der betreffenden
Grundeigentimer ermittelt.
§ 8 Umsatzsteuer

Zusatzlich zu samtlichen Abgaben und Gebihren nach dieser Kanalabgabenordnung gelangt die
gesetzliche Umsatzsteuer auf Grund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden Fassung,
zur Verrechnung.

8 9 Schlussbestimmungen
(1) Diese Kanalabgabenordnung tritt mit 1. Janner 2023 in Kraft.
(2) Auf Abgabentatbestande fir Kanaleinmiindungsabgaben, Ergdnzungsabgaben und Sonderabgaben

sowie KanalbenlUtzungsgebuhren, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden bzw.
erfolgten, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und Geblhrensatze anzuwenden.

Fur den Gemeinderat
der Blrgermeister

Josef Schmidl-Haberleitner
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Entscheidung:

Dafiur: Mehrheit d. GR

Dagegen: Fraktion WIR, Fraktion SPO, GR Krischel, GR Renner
Mehrheitlich angenommen

Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 4A — Kanaleinmindung SW:

Der Gemeinderat moége der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Kanalabgabenordnung per 1.1.2023 und die Anderung des Einheitssatzes auf EUR
27,07 beschlielR3en. Dies qilt fur die Kanaleinmindungsabgabe (SW) und samtliche
Schmutzwasserkanéle in Pressbaum.

Wortmeldungen: StR Kalchhauser, StR Naber MA MSc, GR Dr. GrofRkopf, Bgm.
Schmidl-Haberleitner, GR Burtscher, GR DI Schoder, GR Ing. Ded,

Vizebgm. Sigmund,

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner Sitzung am 2. November 2022 gemaR §
6 des NO. Kanalgesetzes 1977 folgende Anderung der Kanalabgabenordnung der Stadtgemeinde
Pressbaum beschlossen:

8 1 Einmundungsabgabe

A. Einmindungsabgabe fur den Anschluss an den
offentlichen Mischwasserkanal

(1) Der Einheitssatz fir die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fir die Einmiindung in den
offentlichen Mischwasserkanal wird gemaB § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 27,48
festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fiir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 2.433.589,-- und eine Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm 3.461
zu Grunde gelegt.

B. Einmindungsabgabe fur den Anschluss an den
offentlichen Schmutzwasserkanal

(1) Der Einheitssatz fur die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fur die Einmindung in den
offentlichen Schmutzwasserkanal wird gemaR § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 27,07
festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fiir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 34.243.616,-- und eine Gesamtldange des Rohrnetzes von Ifm
63.242 zu Grunde gelegt.

C. Einmundungsabgabe fur den Anschluss an den
offentlichen Regenwasserkanal

(1) Der Einheitssatz fur die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fir die Einmindung in den

offentlichen Regenwasserkanal wird gemaR § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 12,06
festgesetzt.
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(2) GemaR 8§ 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 15.175.871,-- und eine Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm
29.572 zu Grunde gelegt.

§ 2 Erganzungsabgaben

(1) Bei Anderung der Berechnungsfliche fir eine angeschlossene Liegenschaft wird eine
Erganzungsabgabe aufgrund der Bestimmungen des § 2 des NO Kanalgesetzes 1977 berechnet.

(2) Der Einheitssatz fir die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe ist in gleicher Hohe fiir die
Berechnung der Ergdnzungsabgaben zur Kanaleinmiindungsabgabe anzuwenden.

8§ 3 Sonderabgaben

Ergibt sich aus § 4 des NO. Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Entrichtung einer Sonderabgabe,
ist diese Abgabe mit Abgabenbescheid vorzuschreiben. Sie darf den durch die besondere
Inanspruchnahme erhéhten Bauaufwand nicht Gbersteigen.

8 4 Vorauszahlungen

GemaR § 3 A des NO. Kanalgesetzes 1977 sind Vorauszahlungen auf die gemaR § 2 zu entrichtende
Kanaleinmiindungsabgabe in der Hohe von 80 %, der gemaR § 3 NO. Kanalgesetz 1977 ermittelten
Kanaleinmindungsabgabe, zu erheben.

8§ 5 Kanalbenutzungsgebihren fur den Misch- und Schmutzwasserkanal.

(1) Die Kanalbenitzungsgebiihren sind nach den Bestimmungen des § 5 Abs.2 des NO.
Kanalgesetzes 1977 zu berechnen.

(2) Der Einheitssatz fur die Berechnung der laufenden Gebuhren fir die Benltzung der 6ffentlichen
Kandale wird mit EUR 4,05 je m2 Berechnungsflache festgesetzt.

(3) Werden von einer Liegenschaft Schmutzwaéasser und Niederschlagswasser eingeleitet, so
gelangt in diesem Fall ein um 1026 hdheren Einheitssatz zur Anwendung.

§ 6 Zahlungstermine

Die Kanalbenttzungsgebuhren sind in vier gleichen Teilbetragen jeweils am 15. Februar, 15.
Mai, 15. August und 15. November féllig und werden gemeinsam mit den allfalligen
Gemeindeabgaben (z.B. Grundsteuer) zur Vorschreibung gebracht.

8§ 7 Ermittlung der Berechnungsgrundlagen

Zwecks Ermittlung der fur die Abgaben- und Gebuhrenbemessung mafigeblichen Umstande haben die
anschlusspflichtigen Grundeigentimer die von der Gemeinde hierfur aufgelegten Fragebdgen innerhalb
von zwei Wochen nach Zustellung ausgefiillt bei der Gemeinde abzugeben. Allenfalls werden die
Berechnungsgrundlagen durch Gemeindeorgane (Kommission) unter Mitwirkung der betreffenden
Grundeigentimer ermittelt.

§ 8 Umsatzsteuer

Zusatzlich zu samtlichen Abgaben und Gebihren nach dieser Kanalabgabenordnung gelangt die
gesetzliche Umsatzsteuer auf Grund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden Fassung,
zur Verrechnung.
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& 9 Schlussbestimmungen
(1) Diese Kanalabgabenordnung tritt mit 1. Janner 2023 in Kraft.

(2) Auf Abgabentatbestande fur Kanaleinmiindungsabgaben, Ergdnzungsabgaben und Sonderabgaben
sowie Kanalbenltzungsgebihren, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden bzw.
erfolgten, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und Gebiihrensatze anzuwenden.

Fur den Gemeinderat
der Blrgermeister

Josef Schmidl-Haberleitner

Entscheidung:
Dafiur: Mehrheit d. GR
Dagegen: Fraktion WIR, Fraktion SPO, GR Krischel, GR Renner

Mehrheitlich angenommen

Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 4B — Kanaleinmindung RW:

Der Gemeinderat moge der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Kanalabgabenordnung per 1.1.2023 und die Anderung des Einheitssatzes auf EUR
12,06 beschliel3en. Dies qilt fur die Kanaleinmindungsabgabe (RW) und flr

samtliche Regenwasserkanéle.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner Sitzung am 2. November 2022 gemaR §
6 des NO. Kanalgesetzes 1977 folgende Anderung der Kanalabgabenordnung der Stadtgemeinde
Pressbaum beschlossen:

§ 1 Einmundungsabgabe

A. Einmundungsabgabe fur den Anschluss an den
offentlichen Mischwasserkanal

(1) Der Einheitssatz fur die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fir die Einmindung in den
offentlichen Mischwasserkanal wird gemaR § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 27,48
festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 2.433.589,-- und eine Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm 3.461
zu Grunde gelegt.

B. Einmundungsabgabe fir den Anschluss an den
offentlichen Schmutzwasserkanal
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(1) Der Einheitssatz fir die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fiir die Einmiindung in den
offentlichen Schmutzwasserkanal wird gemaR § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 27,07
festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fiir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 34.243.616,-- und eine Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm
63.242 zu Grunde gelegt.

C. Einmindungsabgabe fur den Anschluss an den
offentlichen Regenwasserkanal

(1) Der Einheitssatz fir die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fiir die Einmindung in den
offentlichen Regenwasserkanal wird gemaR § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 12,06
festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fiir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 15.175.871,-- und eine Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm
29.572 zu Grunde gelegt.

§ 2 Erganzungsabgaben
(1) Bei Anderung der Berechnungsflache fir eine angeschlossene Liegenschaft wird eine
Erganzungsabgabe aufgrund der Bestimmungen des § 2 des NO Kanalgesetzes 1977 berechnet.

(2) Der Einheitssatz fur die Berechnung der Kanaleinmindungsabgabe ist in gleicher Héhe fir die
Berechnung der Ergdnzungsabgaben zur Kanaleinmindungsabgabe anzuwenden.

§ 3 Sonderabgaben
Ergibt sich aus § 4 des NO. Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Entrichtung einer Sonderabgabe,

ist diese Abgabe mit Abgabenbescheid vorzuschreiben. Sie darf den durch die besondere
Inanspruchnahme erhdhten Bauaufwand nicht tbersteigen.

8 4 Vorauszahlungen
GemaR § 3 A des NO. Kanalgesetzes 1977 sind Vorauszahlungen auf die geméaR § 2 zu entrichtende
Kanaleinmindungsabgabe in der Hohe von 80 %, der gemaR § 3 NO. Kanalgesetz 1977 ermittelten
Kanaleinmiindungsabgabe, zu erheben.

8 5 Kanalbenutzungsgebihren fur den Misch- und Schmutzwasserkanal.

(1) Die Kanalbeniitzungsgebiihren sind nach den Bestimmungen des § 5 Abs.2 des NO.
Kanalgesetzes 1977 zu berechnen.

(2) Der Einheitssatz fur die Berechnung der laufenden Gebuhren fur die Benttzung der 6ffentlichen
Kanale wird mit EUR 4,05 je m2 Berechnungsflache festgesetzt.

(3) Werden von einer Liegenschaft Schmutzwésser und Niederschlagswasser eingeleitet, so
gelangt in diesem Fall ein um 1026 hdheren Einheitssatz zur Anwendung.

§ 6 Zahlungstermine
Die Kanalbenutzungsgebuhren sind in vier gleichen Teilbetragen jeweils am 15. Februar, 15.

Mai, 15. August und 15. November féllig und werden gemeinsam mit den allfalligen
Gemeindeabgaben (z.B. Grundsteuer) zur Vorschreibung gebracht.
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§ 7 Ermittlung der Berechnungsgrundlagen

Zwecks Ermittlung der fiir die Abgaben- und Gebuhrenbemessung mafigeblichen Umstande haben die
anschlusspflichtigen Grundeigentiimer die von der Gemeinde hierfir aufgelegten Fragebdgen innerhalb
von zwei Wochen nach Zustellung ausgefillt bei der Gemeinde abzugeben. Allenfalls werden die
Berechnungsgrundlagen durch Gemeindeorgane (Kommission) unter Mitwirkung der betreffenden
Grundeigentimer ermittelt.

§ 8 Umsatzsteuer

Zusatzlich zu samtlichen Abgaben und Gebiihren nach dieser Kanalabgabenordnung gelangt die
gesetzliche Umsatzsteuer auf Grund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden Fassung,
zur Verrechnung.

8 9 Schlussbestimmungen
(1) Diese Kanalabgabenordnung tritt mit 1. Janner 2023 in Kraft.

(2) Auf Abgabentatbestande fur Kanaleinmiindungsabgaben, Erganzungsabgaben und Sonderabgaben
sowie Kanalbenltzungsgebihren, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden bzw.
erfolgten, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und Gebiihrensatze anzuwenden.

Fur den Gemeinderat
der Birgermeister

Josef Schmidl-Haberleitner

Entscheidung:
Daftir: Mehrheit d. GR
Dagegen: Fraktion WIR, Fraktion SPO, GR Krischel, GR Renner

Mehrheitlich angenommen

Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 5 - Kanalbenttzungsgebthr:

Der Gemeinderat moége der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Kanalabgabenordnung per 1.1.2023 und die Anderung des Einheitssatzes auf EUR
4,05 beschlieRen.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner Sitzung am 2. November 2022 gemaR §
6 des NO. Kanalgesetzes 1977 folgende Anderung der Kanalabgabenordnung der Stadtgemeinde
Pressbaum beschlossen:

8 1 Einmundungsabgabe

A. Einmindungsabgabe fir den Anschluss an den
offentlichen Mischwasserkanal
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(1) Der Einheitssatz fir die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fir die Einmiindung in den
offentlichen Mischwasserkanal wird gemaR § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 27,48
festgesetzt.

(2) GemaR 8§ 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 2.433.589,-- und eine Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm 3.461
zu Grunde gelegt.

B. Einmindungsabgabe fur den Anschluss an den
offentlichen Schmutzwasserkanal

(1) Der Einheitssatz fir die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fir die Einmiindung in den
offentlichen Schmutzwasserkanal wird gemaR § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 27,07
festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fiir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 34.243.616,-- und eine Gesamtlange des Rohrnetzes von Ifm
63.242 zu Grunde gelegt.

C. EinmiUndungsabgabe fur den Anschluss an den
offentlichen Regenwasserkanal

(1) Der Einheitssatz fir die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe fir die Einmiindung in den
offentlichen Regenwasserkanal wird gemaR § 3 Abs.3 des NO Kanalgesetz 1977 mit EUR 12,06
festgesetzt.

(2) GemaR § 6 Abs. 2 des NO Kanalgesetzes 1977 wird fiir die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1)
eine Baukostensumme von EUR 15.175.871,-- und eine Gesamtldange des Rohrnetzes von Ifm
29.572 zu Grunde gelegt.

§ 2 Erganzungsabgaben

(1) Bei Anderung der Berechnungsflache fir eine angeschlossene Liegenschaft wird eine
Erganzungsabgabe aufgrund der Bestimmungen des § 2 des NO Kanalgesetzes 1977 berechnet.

(2) Der Einheitssatz fur die Berechnung der Kanaleinmiindungsabgabe ist in gleicher Hohe fur die
Berechnung der Erganzungsabgaben zur Kanaleinmindungsabgabe anzuwenden.

§ 3 Sonderabgaben

Ergibt sich aus § 4 des NO. Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Entrichtung einer Sonderabgabe,
ist diese Abgabe mit Abgabenbescheid vorzuschreiben. Sie darf den durch die besondere
Inanspruchnahme erhéhten Bauaufwand nicht Uibersteigen.

8 4 Vorauszahlungen

GemaR § 3 A des NO. Kanalgesetzes 1977 sind Vorauszahlungen auf die geméaR § 2 zu entrichtende
Kanaleinmundungsabgabe in der Héhe von 80 %6, der gemaR § 3 NO. Kanalgesetz 1977 ermittelten
Kanaleinmiindungsabgabe, zu erheben.

8 5 Kanalbenutzungsgebihren fur den Misch- und Schmutzwasserkanal.

(1) Die Kanalbenutzungsgebiihren sind nach den Bestimmungen des § 5 Abs.2 des NO.
Kanalgesetzes 1977 zu berechnen.

(2) Der Einheitssatz fur die Berechnung der laufenden Gebuhren fur die Benttzung der 6ffentlichen
Kanale wird mit EUR 4,05 je m?2 Berechnungsflache festgesetzt.

37



Gemeinderatssitzung 2022-11-02 — oéffentlicher Teill

(3) Werden von einer Liegenschaft Schmutzwaéasser und Niederschlagswasser eingeleitet, so
gelangt in diesem Fall ein um 10% hdheren Einheitssatz zur Anwendung.

8 6 Zahlungstermine
Die Kanalbenutzungsgebuhren sind in vier gleichen Teilbetragen jeweils am 15. Februar, 15.
Mai, 15. August und 15. November fallig und werden gemeinsam mit den allfalligen
Gemeindeabgaben (z.B. Grundsteuer) zur Vorschreibung gebracht.
8 7 Ermittlung der Berechnungsgrundlagen
Zwecks Ermittlung der fur die Abgaben- und Gebiihrenbemessung mafigeblichen Umsténde haben die
anschlusspflichtigen Grundeigentimer die von der Gemeinde hierfir aufgelegten Fragebdgen innerhalb
von zwei Wochen nach Zustellung ausgefillt bei der Gemeinde abzugeben. Allenfalls werden die
Berechnungsgrundlagen durch Gemeindeorgane (Kommission) unter Mitwirkung der betreffenden
Grundeigentimer ermittelt.
8§ 8 Umsatzsteuer

Zusatzlich zu samtlichen Abgaben und Gebihren nach dieser Kanalabgabenordnung gelangt die
gesetzliche Umsatzsteuer auf Grund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden Fassung,
zur Verrechnung.

8 9 Schlussbestimmungen
(1) Diese Kanalabgabenordnung tritt mit 1. Janner 2023 in Kraft.
(2) Auf Abgabentatbestéande fur Kanaleinmiindungsabgaben, Erganzungsabgaben und Sonderabgaben

sowie KanalbenlUtzungsgebihren, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden bzw.
erfolgten, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und Geblihrensatze anzuwenden.

Fir den Gemeinderat

der Blrgermeister

Josef Schmidl-Haberleitner

Entscheidung:

Dafiur: Mehrheit d. GR

Dagegen: Fraktion WIR, Fraktion SPO, GR Krischel, GR Renner
Mehrheitlich angenommen
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Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 6 - AufschlieBungsabgabe:

Der Gemeinderat moége der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Abgabenordnung per 1.1.2023 und die Anderung des Einheitssatzes auf EUR
1.092,00 beschliel3en.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner ordentlichen Sitzung am 2.11.2022
folgende Verordnung beschlossen:

VERORDNUNG

81

GemaR § 38 Abs. 6 NO. Bauordnung 2014, LGBI. 1/2015, in der geltenden Fassung, wird der
Einheitssatz fur die Berechnung der AufschlieBungsabgabe

mit € 1.092,-- (Euro)
festgelegt.

8§82

Auf Abgabentatbesténde, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist der bis
dahin geltende Einheitssatz von € 1.002,-- anzuwenden.

83

Diese Verordnung tritt am 1. Janner 2023 in Kraft.

Fir den Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum

Der Biurgermeister:

Josef Schmidl-Haberleitner

Entscheidung:

Dafiur: Mehrheit d. GR

Dagegen: Fraktion WIR, Fraktion SPO, GR Krischel, GR Renner
Mehrheitlich angenommen
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Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 7 — Stellplatzausgleichsabgabe KFZ:

Der Gemeinderat moége der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Abgabenordnung per 1.1.2023 und die Anderung des Einheitssatzes auf EUR
23.966,00 beschliel3en.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner ordentlichen Sitzung am 2.11.2022
folgende Verordnung beschlossen:

VERORDNUNG

81

GemaR § 41 NO. Bauordnung 2014, LGBI. 1/2015, in der geltenden Fassung, wird die

Stellplatz-Ausgleichsabgabe fir Kraftfahrzeuge pro Stellplatz fir das gesamte Gemeindegebiet
einheitlich

mit € 23.966,00 (Euro)
und die

Stellplatz-Ausgleichsabgabe fiur Fahrrader pro Stellplatz fir das gesamte Gemeindegebiet
einheitlich

mit € 2.396,00 (Euro)
festgelegt.

§2
Alle bisherigen Bestimmungen der Verordnung zur Stellplatzausgleichsabgabe werden damit aufRer Kraft
gesetzt. Auf Abgabentatbestéande, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden,
sind die bisher geltenden Abgabensatze anzuwenden.

83
Diese Verordnung tritt am 1. Janner 2023 in Kraft.

Fir den Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum

Der Burgermeister:

Josef Schmidl-Haberleitner

Entscheidung:

Dafiur: Mehrheit d. GR

Dagegen: Fraktion WIR, Fraktion SPO, GR Krischel, GR Renner
Mehrheitlich angenommen
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Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 7A — Stellplatzausgleichsabgabe Fahrrad:

Der Gemeinderat moége der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Abgabenordnung per 1.1.2023 und die Anderung des Einheitssatzes auf EUR
2.396,00 beschliel3en.

Wortmeldungen: StR Kalchhauser, Vizebgm. Sigmund,

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner ordentlichen Sitzung am 2.11.2022
folgende Verordnung beschlossen:

VERORDNUNG

81

GemaR § 41 NO. Bauordnung 2014, LGBI. 1/2015, in der geltenden Fassung, wird die

Stellplatz-Ausgleichsabgabe fur Kraftfahrzeuge pro Stellplatz fur das gesamte Gemeindegebiet
einheitlich

mit € 23.966,00 (Euro)
und die

Stellplatz-Ausgleichsabgabe fur Fahrrader pro Stellplatz fur das gesamte Gemeindegebiet
einheitlich

mit € 2.396,00 (Euro)
festgelegt.

82
Alle bisherigen Bestimmungen der Verordnung zur Stellplatzausgleichsabgabe werden damit aul3er Kraft
gesetzt. Auf Abgabentatbestéande, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden,
sind die bisher geltenden Abgabensatze anzuwenden.

83
Diese Verordnung tritt am 1. Janner 2023 in Kraft.

Fur den Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum

Der Blrgermeister:

Josef Schmidl-Haberleitner
Entscheidung:

Daftir: Mehrheit d. GR
Dagegen: Fraktion WIR, GR Krischel

Mehrheitlich angenommen
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Vizebgm. Sigmund stellt den

Antrag 8 — Spielplatzausgleichsabgabe:

Der Gemeinderat moége der Gebihrenanpassung um +8,95% zustimmen, die
Abgabenordnung per 1.1.2023 und die Anderung des Richtwertes fiir 1m2 nicht
offentlicher Spielplatzflache auf EUR 454,00 beschliel3en.

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner ordentlichen Sitzung am 2.11.2022
folgende Verordnung beschlossen:

VERORDNUNG

81

GemaR § 42 NO. Bauordnung 2014, LGBI. 1/2015, in der geltenden Fassung, wird
als Richtwert fur die Spielplatz-Ausgleichsabgabe fiir das gesamte Gemeindegebiet einheitlich
€ 454,00 (Euro)

festgelegt.

§2
Alle bisherigen Bestimmungen der Verordnung zur Spielplatzausgleichsabgabe werden damit auBer Kraft
gesetzt. Auf Abgabentatbestéande, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden,
sind die bisher geltenden Abgabensatze anzuwenden.

§3
Diese Verordnung tritt am 1. Janner 2023 in Kraft.

Fir den Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum

Der Burgermeister:

Josef Schmidl-Haberleitner

Entscheidung:
Daftir: Mehrheit d. GR
Dagegen: Fraktion WIR, GR Krischel

Mehrheitlich angenommen
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Zu Top 06 - Sondernutzung Pfalzauerstral3e (Vizebgm. Sigmund)

Sachverhalte (vorbereitet von Vizebgm. / Werner Dibl)
Fur die geplanten Arbeiten an der o6ffentlichen Wasserleitung und am o6ffentlichen

Kanal in der PfalzauerstrafRe ndchst dem km 0,15 bei ONR 11A und km 2,370 bei ONR
130A ist ein Sondernutzungsvertrag abzuschliel3en.

Die Arbeiten sind bereits im Rahmen der Kontrahentenleistungen an die Firma
Braunias beauftragt.

Der diesbeziigliche Vertrag liegt zur Gegenzeichnung vor (Beilage).

Vizebgm. Sigmund stellt den
Antrag:
Der Gemeinderat moge dem Sondernutzungsvertrag mit der NO StraRenverwaltung

zur Verlegung der 6ffentlichen Wasserleitung und des 6ffentlichen Kanals zustimmen.
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Entscheidung:
Daflr: einstimmig

Abstimmung findet ohne GR Reithaler statt.
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zu Top 07 — Auftrag/Bestellung Waterloo Control

Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund / Werner Dibl)

Es ist beabsichtigt von der Firma Symvaro die Software WATERLOO-Control
anzuschaffen und damit ein Wartungsbuch fir die Wasserversorgung einzurichten.
Folglich erfolgt eine zentrale Dokumentation (ber die Anlagenteile sowie die
Verwaltung von Bescheiden und Verordnungen der WVA-Pressbaum. Waterloo-
Control wird den Wassermeistern / der PKomm fir die Erhebungen und die
Eintragungen zur Verfigung gestellt.

Ein entsprechender Datenaustausch wurde in Aussicht gestellt, eine etwaige
Einbindung in das Gemeinde-GIS bzw. der Austausch mit dem digitalen

Leitungskataster ist bei Anwendung noch zu prifen.

In div. Ausschusssitzungen vorberaten wurde am 6.7.2022 eine einstimmige
Empfehlung abgegeben. Mit der Einpflegung der Daten ist von den

Wassermeistern/PKomm dariiber an den GR vierteljahrlich ein Bericht zu verfassen.

Mit Beschluss des NVA 2022 ist nunmehr auch die Bedeckung unter der HH-Stelle
1/850000-728000 WVA sonstige Leistungen bzw.
1/850000-700000 WVA Miete

gegeben.

Vizebgm. Michael Sigmund stellt den

Antrag

Der Gemeinderat moge beschliel3en, gemal Angebot der Firma Symvaro die Software
Waterloo-Control zur Einrichtung eines Wartungsbuches fir die WVA Pressbaum in
der HOhe von EUR 2.600,-- / Jahr anzukaufen.

Wortmeldungen: GR Dr. Grof3kopf, GR Ing. Ded, StR Scheibelreiter, Vizebgm.
Sigmund, StR Kalchhauser,

Entscheidung:

Daflr: einstimmig

Abstimmung findet ohne GR Burtscher statt.
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zu Top 08 - Grundabtretung, Karriegelstraf3e 20
Sachverhalt (vorbereitet von StR. DI Brandstetter/Mag. Wallner)

Entsprechend der Darstellung im Teilungsplan GZ. 1540, vom 14.02.2022 (erstellt
durch Dipl.-Ing.Albin Rentenberger BA, Castellezgasse 29, 1020 Wien sind die
nachstehenden Teilstiicke KOSTENLOS sowie LASTEN- u. BESTANDSFREI in das
offentliche Gut der Stadtgemeinde Pressbaum abzutreten:

Das Teilstlck 1 des Grundstiicks Nr. 453, EZ. 943, KG 01905 (Pressbaum) im
Ausmald von 13mz2 ist lasten- und bestandsfrei in das offentliche Gut der
Stadtgemeinde Pressbaum (Gst.Nr. 46/17, EZ. 1704, KG 01905), abzutreten.

Das Gesamtausmall der Grundabtretung in das 0Offentliche Gut der
Stadtgemeinde Pressbaum betragt 13 m?

_Der o.a. Teilungsplan wurde von SV Arch. DI Pluharz positiv begutachtet. Die
Abtretung stimmt mit den Vorgaben des Bebauungsplanes ein.

GR Mag. Grossinger stellt den

Antrag:

Der Gemeinderat moge die gegenstandliche, Grundabtretung des Teilstiickes 1 des
Grundstiickes Nr. 453, EZ. 943, KG 01905 (Pressbaum) im Gesamtausmal3 von
13m?2 in das offentliche Gut der Stadtgemeinde Pressbaum (Gst.Nr. 46/17, EZ. 1704,
KG 01905), basierend auf dem Teilungsplan GZ. 1540, vom 14.02.2022 (erstellt
durch Dipl.-Ing.Albin Rentenberger BA, Castellezgasse 29, 1020 Wien) beschliel3en.
Die Abtretung hat kostenlos, sowie frei von Lasten und Bestand zu erfolgen.
Entscheidung:

Daflr: einstimmig

zu Top 09 - Grundabtretung, Kaiserbrunnstral3e 3
Sachverhalt: (vorbereitet von StR DI Brandstetter/Mag. Stefan Wallner)

Gemal der Darstellung im Teilungsplan GZ. 3591/21 vom 24.06.2022, erstellt durch
Dipl.-Ing. Alireza Khatibi, HauptstralRe 60B/11, 3021 Pressbaum sind die
nachstehenden Trennstiicke KOSTENLOS sowie LASTEN- u. BESTANDSFREI in
das offentliche Gut der Stadtgemeinde Pressbaum (Gst.Nr. 162/39, EZ.310, KG
01904) abzutreten:

e Trennstlck Nr. 2 des Grundstiicks Nr. 162/59, EZ.: 82, KG 01904 im
Gesamtausmalf von 104m2.

Der o.a. Teilungsplan wurde von SV Arch. DI Pluharz positiv begutachtet. Die
Abtretung stimmt mit den Vorgaben des Bebauungsplanes ein.

Hinweis: Die Grundabtretung wurde in fast identischer Form bereits in der
Gemeinderatssitzung vom vom 30.03.2022, Top: 10 beschlossen.
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Aufgrund eines geringflgigen Koordinatenfehlers im Teilungsplan, welche keinen
Einfluss auf das Ausmal} und die Konfiguration der Abtretungsflache hat, musste der
Teilungsplan mit der GZ. 3591/21 neu eingereicht und die Bewilligung zur
Grenzanderung bzw. Grundabtretung bei der Stadtgemeinde Pressbaum neu
beantragt werden.

GR Mag. Grossinger stellt den

Antrag:

Der Gemeinderat moge die gegenstandliche, kostenlose Grundabtretung des
Trennstickes Nr. 2 im Ausmal3 von 104mz2 in das 6ffentliche Gut der Stadtgemeinde
Pressbaum (Gst.Nr. 162/39, EZ. 310, KG 01904), gemald dem Teilungsplan GZ.
3591/21 vom 24.06.2022, erstellt durch Dipl.-Ing. Alireza Khatibi, Hauptstral3e
60B/11, 3021 Pressbaum, beschlie3en.

Entscheidung:

Daflr: einstimmig

Zu Top 10 — Grundabtretung KaiserbrunnstralRe 49

Sachverhalt: (vorbereitet von StR. Dipl.-Ing. Fritz Brandstetter und Mag. Stefan
Wallner)

Es wurde die Bewilligung einer Grenzanderung im Bauland auf der Liegenschaft
Kaiserbrunnstral3e 49 beantragt. Fur diese Liegenschaft ist im aktuell gultigen
Bebauungsplan der Stadtgemeinde Pressbaum eine Grundabtretung vorgesehen.
Gemal dem Teilungsplan GZ.: 3652/22 vom 26.07.2022 des Dipl.-Ing. Alireza
Khatibi, HauptstraRe 60B/11, 3021 Pressbaum sind daher die nachstehenden
Teilstiicke KOSTENLOS sowie LASTEN- u. BESTANDSFREI in das offentliche Gut
der Stadtgemeinde Pressbaum abzutreten:

Das Teilstick 2 des Grundstiicks Nr. 162/86, EZ. 160, KG 01904 im Ausmal3 von
13m2 ist lasten- und bestandsfrei in das oOffentliche Gut (Gst. 64/38, EZ.: 471, KG
01907)

der Stadtgemeinde Pressbaum abzutreten.

Das Gesamtausmalfl der Grundabtretunqg ins 6ffentliche Gut der Stadtgemeinde
Pressbaum betragt 13 ma2.

Der o.a. Teilungsplan wurde von SV Arch. DI Pluharz positiv begutachtet. Die
Abtretung stimmt mit den Vorgaben des Bebauungsplanes ein.

GR Mag. Grossinger stellt den

Antrag:

Der Gemeinderat moge die gegenstandliche, kostenlose Grundabtretung des
Trennstiicks Nr.2 des Grundstiickes Nr. 162/86, EZ. 160, KG 01904 im Ausmal3 von
13m?2 in das offentliche Gut der Stadtgemeinde Pressbaum (Gst.Nr. 162/41, EZ. 310,
KG 01904) gemald dem Teilungsplan GZ.: 3652/22 vom 26.07.2022 des Dipl.-Ing.
Alireza Khatibi, HauptstralRe 60B/11, 3021 Pressbaum beschliel3en.

Entscheidung:

Daflr: einstimmig

zu Top 11 - Abtretung der StichstralR3e Klaushauseln ins 6ffentliche Gut der
Stadtgemeinde Pressbaum
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Sachverhalt: (vorbereitet Mag. Schindlecker)

In der Gemeinderatssitzung vom 29.06.2022, Top 19, wurde beschlossen:

1. die Ubernahme der gesamten Parzelle GSTNR 180/28 KG 01904 (StichstralRe
Klaushauseln) ins 6ffentliche Gut der Gemeinde.

2. Eine Zuzahlung der OBF in der Hohe von 5.000 Euro zuziiglich Ust.

Folgender Abtretungsvertrag wurde vorbereitet:

ABTRETUNGSVERTRAG

abgeschlossen zwischen der

Stadtgemeinde Pressbaum, Hauptstral3e 58, 3021 Pressbaum,

kurz ,Ubernehmerin” genannt

und der

Republik Osterreich (Osterreichische Bundesforste), vertreten geman
Bundesforstegesetz 1996 durch die Osterreichische Bundesforste AG, 3002
Purkersdorf, Pummergasse 10 - 12,

kurz ,Republik“ genannt

1. Vertragsgegenstand

1.1. Gegenstand dieses Vertrages ist die sogenannte Stichstral3e Klaushausein.

1.2. Die Stral3e befindet sich auf dem Grundstiick GST-NR 180/28 EZ 352 KG 01904
Pfalzau mit 364 m?2, welches im Alleineigentum der Republik Osterreich

(Osterreichische Bundesforste) steht.

1.3. Da einvernehmlich auf eine Neuvermessung des Vertragsgegenstandes
verzichtet wird, erfolgt die Abtretung im katastralen Ausmalf3 und wird fur die Richtigkeit

des angegebenen Flachenausmaldes keine Gewahr geleistet.

1.4. Im Rahmen eines Verfahrens nach § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz soll die
Stral3e (GST-NR 180/28 EZ 352 KG 01904 Pfalzau) unentgeltlich ins Eigentum

der Stadtgemeinde Pressbaum Ubertragen werden.

1.5. Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner Sitzung vom
29.06.2022, Top 19, die Ubernahme der gesamten Parzelle GST-NR 180/28 EZ

352 KG 01904 ins offentliche Gut der Gemeinde beschlossen.

1.6. Die StichstraBe Klaushéuseln ist im beigehefteten Lageplan (Beilage ./1)

dargestellt.

1.7. Die Stadtgemeinde Pressbaum ist als Verwalterin des offentlichen Gutes

Alleineigentimerin der EZ 310 KG 01904 Pfalzau.
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2. Abtretungsvereinbarung

Die Republik Gbergibt hiermit der Stadtgemeinde Pressbaum als Verwalterin des
offentlichen Gutes und diese, Ubernehmerin genannt, bernimmt das
Grundstick GST-NR 180/28 EZ 352 KG 01904 Pfalzau mit 364 m?, das der
Republik Osterreich (Osterreichische Bundesforste) zur Ganze gehort, mit allen
Rechten und Pflichten, mit denen die Republik dieses Grundsttick bisher benutzt
und besessen hat oder hiezu berechtigt gewesen waére.

3. Besitzuibergang

Die Ubergabe und Ubernahme des gegenstandlichen Grundstiickes in den
tatsachlichen Besitz und Genuss der Ubernehmerin  hat vor
Vertragsunterfertigung stattgefunden, sodass die Ubernehmerin bereits Gefahr
und Zufall zu tragen hat.

Die mit der Sanierung und Erhaltung der Stichstral3e Klaushauseln verbundenen
Kosten gehen zu Lasten der Ubernehmerin. Die Anlagen der Ubernehmerin
(Kanalstrang und Wasserleitung), welche sich schon bisher in der abgetretenen
Grundflache befanden, verbleiben im Eigentum der Stadtgemeinde Pressbaum.

Vom Vertragsobjekt etwa zu entrichtende Offentliche Abgaben sind ab
Besitziibergang von der Ubernehmerin zu tragen, wobei jedoch festgestellt wird,
dass die tbernommene Grundflache als offentliches Gut von der Verpflichtung
zur Leistung offentlicher Abgaben befreit ist.

Der Vertragsgegenstand wird frei von Geldlasten und frei von bucherlichen

Lasten in das Eigentum der Ubernehmerin tbertragen. AuRRerbiicherliche Lasten sind
der Republik trotz Prifung nicht bekannt, es wird jedoch keine Gewahr geleistet,
sollten trotzdem welche bestehen.

4.1.

5.1.
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4. StralRensanierungsbeitrag

Die OBf AG leistet fur die Sanierung der StichstraBe Klaushauseln einen
Einmalbeitrag von EUR5.000.- zzgl. Ust an die Gemeinde nach
Rechnungslegung durch die Gemeinde.

5. Gewabhrleistung, Freilassung

Die Republik haftet nicht fir einen besonderen Zustand oder eine sonstige
Bodenbeschaffenheit oder Verwendbarkeit des von ihr abgetretenen
Grundstiickes, sondern lediglich dafir, dass es von allen in diesem Vertrag nicht
ausdrucklich mitibernommenen Lasten und Besitzrechten Dritter vollkommen
frei ist.
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5.2. Fir die im Lastenblatt der Liegenschaft EZ 352 KG 01904 Pfalzau unter 34 a
1896/2014 eingetragene
DIENSTBARKEIT des Gehens, Fahrens und Leitungsrechts gemaf

1. Dienstbarkeitsvertrag 2014-07-21 auf Gst 180/28 fur Gst .56/1 194/1 194/2
wird eine Freilassungserklarung einzuholen sein.

6. Kostentragung

6.1. Die mit der Errichtung und grundbicherlichen Durchfihrung dieses Vertrages
verbundenen Kosten und Abgaben sind, ungeachtet der gesetzlichen
Solidarhaftung, von der Stadtgemeinde Pressbaum zu bezahlen.

7. Inlandererklarung

7.1. Die Ubernehmerin erklart eidesstattlich, osterreichische Staatsbiirgerin und
Deviseninlanderin zu sein.

8. Erklarung gemal EU Anti-Geldwasche-RL

8.1. Die Vertragspartner erklaren, soweit in diesem Vertrage nicht ausdriicklich
anderes angefuhrt ist, im eigenen Namen und auf eigene Rechnung und nicht in
fremden Auftrag zu handeln. Die Vertragspartner versichern, selbst nicht als
Treuhander oder dergleichen zu handeln. Die Vertragspartner erklaren weiters,
keine politisch exponierten Personen im Sinne der EU Anti-Geldwéasche-
Richtlinie zu sein, also insbesondere selbst kein mal3gebliches politisches Amt
inne zu haben, oder friher ausgelbt zu haben und mit einer solchen Person
weder in einem nahen Verwandtschaftsverhaltnis zu stehen, noch eine einer
politisch exponierten Person nahestehende Person zu sein. Das Rechtsgeschéft
dient weder der Geldwascherei noch der Terrorismusfinanzierung.

9. Datenschutzerklarung und Information Uber die Verarbeitung personenbezogener
Daten

9.1. Die Ubernehmerin (als Betroffene) nimmt hiermit zur Kenntnis, dass die
Verarbeitung der bereitgestellten und fur die ordnungsgemafie Abwicklung des
gegenstandlichen Geschéftsfalles erforderlichen personenbezogenen Daten,
das sind Name/Firma, Anschrift, Bankverbindung zum Zwecke der Erfullung und
Abwicklung dieses Vertrages gemafd Artikel 6 Abs 1 lit b DS-GVO, durch die
Osterreichische Bundesforste AG, 3002 Purkersdorf, Pummergasse 10-12, FN
154148p (Landesgericht St. Pélten als Handelsgericht), als Verantwortliche
erfolgt. Die Verantwortliche hat einen Datenschutzbeauftragten bestellt, welcher
unter datenschutzbeauftragter@bundesforste.at erreichbar ist.

9.2. Die erhobenen personenbezogenen Daten werden im gesetzlichen Rahmen,
vertraulich und ausschlieBBlich zur Erfullung des gegensténdlichen
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Vertragsverhaltnisses nach Treu und Glauben im erforderlichen Ausmald
verarbeitet. Die Weitergabe von personenbezogenen Daten erfolgt
ausschlief3lich zur ordnungsgemalen gesetzlichen Erfullung und Abwicklung
dieses Vertrages und erfolgt daher an zustandige Behdrden (z.B. Finanzamt).

Allenfalls erforderliche personenbezogene Daten werden bis zum Ende
gesetzlich zwingender Aufbewahrungsfristen bzw. Verjahrungsfristen zur
Nachweisfiihrung, etwa nach der Bundesabgabenordnung (BAO), eingeschréankt
verarbeitet und nach Entfall sdmtlicher Aufbewahrungs- und Verjahrungsfristen
endgultig geldscht.

Der Betroffene hat das Recht, hinsichtlich samtlicher tber ihn verarbeiteter
personenbezogener Daten Auskunft zu verlangen und kann sich hierftr an die
OBf AG als Verantwortliche wenden, wobei folgende E-Mailadresse empfohlen
wird datenschutz@bundesforste.at. Dem Betroffenen steht im Falle einer
Nichtauskunft oder Nichtentsprechung seines berechtigten Anliegens auf
Auskunft, Ldschung, Widerspruch, Berichtigung, Einschrédnkung der
Verarbeitung oder Datenibertragbarkeit, die Beschwerdemdglichkeit an die
Aufsichtsbehorde (Datenschutzbehérde) zu.

10. Vertragsausfertigung

10.1. Beide Vertragspartner erhalten je eine Gleichschrift dieses Vertrages.

Pressbaum, 02.11.2022

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den

Antrag:

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum mdge den vorliegenden
Abtretungsvertrag mit der Republik Osterreich (Osterreichische Bundesforste),
vertreten gemaR Bundesforstegesetz 1996 durch die Osterreichische Bundesforste
AG, 3002 Purkersdorf, Pummergasse 10 - 12 beschliel3en.

Entscheidung:

Daflr: einstimmig
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zu Top 12 — Weihnachtsgeld und Erhéhung Heizkostenzuschuss 2022/23

SACHVERHALT (vorbereitet GR Holzer/R.Schéfer)

Aufgrund der Tatsache, dass die Energiepreise und Lebensmittelkosten im heurigen
Jahr extrem gestiegen sind, wird um eine Erh6hung des Heizkostenzuschusses in
der Heizperiode 2022/2023 von 100,- auf 150,- Euro, ersucht.

Da die Stadtgemeinde Pressbaum aufgrund der derzeitigen Situation ebenfalls mit
steigender Belastung zu kampfen hat, schlagen die Ausschussmitglieder vor, das
Weihnachtsgeld in der Hohe von Euro 55,- derzeit nicht zu erhdhen.

Im Vorjahr haben 28 Personen den HKZ ausgezahlt bekommen.

Eine positive Ausschussempfehlung liegt vor.

Bedeckung:

Bei gleichbleibender Anzahl von Antragstellerinnen ist die Bedeckung am Konto
1/429000-768000 gegeben (€6905,00 Stand 20.09.2022) gegeben.

Wortmeldungen: GR DI Schoder, StR Scheibelreiter, GR Ing. Pintar,

Alle Fraktionen stellen den

Gegenantrag:

Der Gemeinderat mége den Heizkostenzuschuss mit €200,-- und ein
Weihnachtsgeld von € 55,--beschliel3en.

Entscheidung:

Daflr: einstimmig

Folgender Antrag kommt nicht zur Abstimmung.

GR Stejskal stellt den

Antrag:

Der Gemeinderat mége, fur die Heizperiode 2022/2023, angelehnt an die Richtlinien
des Heizkostenzuschusses des Landes NO gem. § 293 ASVG (It. Richtlinien NO),
einen Heizkostenzuschuss von € 150,- und ein Weihnachtsgeld von € 55,- an
Bedurftige beschliel3en.

Entscheidung:

Dafir:
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Dagegen:

Stimmenthaltungen:

zu Top 13 — Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsantragen

. Aktenzeichen:
Frau / Herrn / Firma

Bearbeiterin: Christina Mller
Damen Und Herren deS Gemeinderates e-mail:  christina.mueller@pressbaum.gv.at
Telefon: 02233/522 32-69
Datum: 20.12.2022

Betreff
Dringlichkeitsantrag gemaR § 46 Abs. 3 NO GO 1973 zur Sitzung des
Gemeinderates am 02.11.2022 eingebracht von GR Susanne Stejskal bezlglich

der Basissubvention des Vereins MOWE

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates!

Der Verein MOWE ist zur Fortfiihrung der Kinderschutzarbeit auf Férderungen und
zu einem grofRen Teil auf Spenden angewiesen. Nur so kénnen sie die Unterstitzung
zur Verfugung stellen, die gewaltbetroffene Kinder, Jugendliche und ihre Familien
brauchen.

Die Zeit der Corona-Krise, die schon viel langer dauert, als wir alle angenommen
haben, bedeutet fir den Verein in zweifacher Weise eine besondere
Herausforderung.

Einerseits sind wir mit einer Erhéhung der Zahl an gewaltbetroffenen Kindern
konfrontiert, da in den Monaten der Ausgangsbeschrankungen die Vorfalle
innerfamiliarer Belastungen und Gewalt angestiegen sind und nun mit
Zeitverzdgerung bei uns landen. Andererseits werden die Zeiten wirtschaftlich immer
schwieriger, was die notwendige Betreuung der von Gewalt betroffenen Kinder und
Familien fir die MOWE herausfordernder macht.

Der Verein MOWE ersucht daher um Gewahrung einer Basissubvention fiur das Jahr
2022 in der H6he von 100 Euro, damit diese ihre Arbeit im Bezirk bzw. in unserer
Gemeinde erfolgreich fortfihren kénnen.

Ausschussvorsitzende — Stv.

Susanne Stejskal
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Unterstitzung Verein MOWE
Sachverhalt:

Der Verein MOWE ist zur Fortfiihrung der Kinderschutzarbeit auf Férderungen und
zu einem grof3en Teil auf Spenden angewiesen. Nur so kdnnen sie die Unterstitzung
zur Verfugung stellen, die gewaltbetroffene Kinder, Jugendliche und ihre Familien
brauchen.

Der Verein MOWE ersucht daher um Gewéahrung einer Basissubvention fiir das Jahr
2022 in der Hohe von 100 Euro, damit diese ihre Arbeit im Bezirk bzw. in unserer
Gemeinde erfolgreich fortfiihren kdnnen.

Bedeckung: 1/439000-413000 (ist gegeben)

Alle Fraktionen tUiberweisen an den Verein MOWE.

GR Susanne Stejskal stellt den
Antrag:

Der Gemeinderat moge beschlieBen, den Verein MOWE mit der Basissubvention von
€100,- zu unterstiitzen abzulehnen, da jede Fraktion dem Verein MOWE direkt ihre
Spenden uberweisen wird.

Entscheidung:

Daflr: einstimmig

Abstimmung findet ohne StR Renner und statt.

13a — Haftungstubernahme PKomm

. Aktenzeichen:
Frau / Herrn / Firma

Bearbeiterin: Dr. Peter Svoboda
Damen und Herren des Gemeinderates e-maill  peter.svoboda@pressbaum.gv.at
Telefon: 02233/522 32-69
Datum: 20.12.2022

Betreff
Dringlichkeitsantrag gemaR § 46 Abs. 3 NO GO 1973 zur Sitzung des
Gemeinderates am 02.11.2022 eingebracht von StR Markus Naber MA MSc
bezlglich der Haftungsanderung der Stadtgemeinde Pressbaum fir die
Pressbaumer Kommunal GmbH

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates!

In seiner Sitzung vom Gemeinrat am 27.05.2022 wurde die Pressbaumer Kommunal
GmbH (PKomm) mit dem Ausbau des ersten Stockwerks Freibad Pressbaum fur
eine Kleinstkindbetreuung beauftragt. Zur Finanzierung wurde ein Kontokorrentkredit
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in Hohe von € 400.000,-, pandemiebedingt verlangert bis Ende 2022, mit einer

Haftung durch die Stadtgemeinde Pressbaum aufgenommen.

Bedingt durch steigende Bau- und Materialkosten. sowie durch den Tréager geltend
gemachte Planungsmangel sind Mehrkosten in Hohe von € 150.000,- entstanden.
Zum 1.1.2023 ist daher eine neue Haftung der Stadtgemeinde Pressbaum flr einen
Abstattungskredit der Firma Pressbaumer Kommunal GmbH in Héhe von € 325.000,-

zu beschliel3en.

Der Ausschussvorsitzende

StR Markus Naber MA MSc

Sachverhalt:

Die Pkomm wurde von der Stadtgemeinde beauftragt, die leerstehenden
Raumlichkeiten im Freibad Pressbaum fir den Betrieb einer zweigruppigen
Kleinstkinderbetreuung (TBE) auszubauen. (GR27052020). Die Finanzierung des
Ausbaues wurde mittels Kontokorrentkredit in der H6he von 400.000,- mit Haftung
der Stadtgemeinde Pressbaum sichergestellt.

Dieser Kontokorrentkredit wurde letztes Jahr um 1 Jahr verlangert. Die Tilgungsfrist
l&uft mit Jahresende 2022 ab.

Bedingt durch die Pandemie wurde die Inbetriebnahme der TBE verschoben und
dadurch auch der begonnene Ausbau voriibergehend stillgelegt.

Im Frahjahr 2022 ist die Inbetriebnahme fur Oktober 2022 fixiert worden. Nicht zuletzt
um auch die Fordermittel des Landes abrufen zu kénnen.

Die Hohe der Fordermittel ist bei der Kalkulation der Herstellungskosten
eingerechnet.

Forderungen: 250.000,- Investitionskosten fur 2 Gruppen und 60.000,- fir die
Barrierefreiheit.

Nach Rucksprache mit Tragern mussten einige Planungsmangel korrigiert werden.
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Die steigenden Bau -und Materialkosten, sowie die zusétzlichen Baumal3hahmen
und der Termindruck haben Mehrkosten in der H6he von 150.000,- verursacht.
Gesamtsumme Baukosten, Vorsteuerschadenabdeckung, abziglich Férderungen
und Umwandlung des Restbetrages in einen Abstattungskredit mit
Haftungstibernahme der Stadtgemeinde Pressbaum in der H6he von 325.000,- sind
im Kalkulationsblatt abgebildet.

Die Stadtgemeinde Pressbaum ist Mieter und der Trager bekommt von der
Stadtgemeinde Pressbaum die Raumlichkeiten flr den Betrieb einer
Kleinkinderbetreuung zur Verfiigung gestellt.

Der Mietvertrag und die Mietkalkulation werden fir den Gemeinderat vorbereitet.

Es liegt eine einstimmige positive Empfehlung des Finanzausschusses vom
11.10.2022 vor.

Kalkulation Kontokorrent TBE Abdeckungf/Umwandlung

Variante 2

Derzeit € 400.000,00 Kontokorrentk Laufzeit bis 31.12.2022 mit Haftung der Stadtgemeinde Pressbaum
prognostizierie Mehrkosten Bau £ 75.000,00

sonstige Mehrkosten (Schadensbehebung, etc) £ 75.000,00

Rickzahlung Vorsteuerschaden £ 75.000,00

Errichtung Zaun [2023) £ 10.000,00

Finanzbedarf € 635.000,00

Rickfluss durch Férdermittel Investitionskosten € 250.000,00 Laut Rickmeldung des Landes Ausschittung fir 2022 nach Abnahmebegehung 7.10.22
Rickfluss durch Férdermittel Barrierefreiheit £ 60.000,00 Laut Rickmeldung des Landes Ausschiittung fir 2022 nach Abnahmebegehung 7.10.22
Umwandlung in

Abstattungskredit € 325.000,00 Laufzeit 25 Jahre mit Beginn 1.1.2023

Kontokorrentkredit damit auf 0 gestellt
Haftungsiibernahme Abstattungkredit durch die Stadtgemeinde Pressbaum € 325.000,00 ab 1.1.2023

Antrag:

Der Gemeinderat mége eine neue Haftung fur die Fa. PKomm fir einen
Abstattungskredit in der Hohe von € 325.000,00 fir die Kleinstkinderbetreuung Kiga
4 (Uferzeile) bis zur Abzahlung durch die PKomm tbernehmen.

Wortmeldungen: StR Kalchhauser,
Entscheidung:
Daflr: einstimmig
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13b — Gebuihrenerhdhung Fraktion SPO
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Wortmeldungen: StR Naber MA MSc, StR Scheibelreiter,

Dagegen: Vizebgm. Sigmund, StR Naber MA MSc, GR Mag. Grossinger, GR
Schwarz, GR Stejskal, GR Heubd6ck, GR Ing. Pintar, GR Reinthaler, GR Mlinar,
GR Burtscher,

Stimmenthaltung: Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Herzog, StR Niemeczek BSc,
StR Renner, StR Tweraser,

Mehrheitlich abgelehnt.

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den Zusatzantrag

Der Gemeinderat mége zustimmen, den Dringlichkeitsantrag im nachsten
Finanzausschuss zu behandeln und anschlie3end dem GR in der nachsten GR —
Sitzung vorzulegen.

Entscheidung:

Daflr: Einstimmig
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zu Top 14 — Bericht Gebarungseinschau
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Wortmeldungen: StR Kalchhauser,
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Wird im nicht 6ffentlichen Teil behandelt
zu Top 15 — Bericht MIKROOV

zu Top 16 — Berichte

Von: Verwaltung Realitdten Ofner <verwaltung@realitacten-ofner.at=
Gesendet: Dienstag, 25. Oktober 2022 23:18
An: Stadtgemeinde Presshaum <gemeinde@pressbaum.gv.at=; Schmidl-Haberleitner Josef <Josef. Schmidl-Haberleitner@pressbaum.gv.at>

Cc: gabriella.mohri@al.net
Betreff: Griinflache auf der Liegenschaft HauptstraRe 54 zu vermieten

Sehr geehrter Herr Biirgermeister!
Bitte beachten Sie die Beilagen und legen Sie dieses Mietangebot im Rahmen der nidchsten Sitzung des Gemeinderates vor!

Mit freundlichen Griifen

Dr. Gorhord Gfer

Realitdten Ofner GmbH

Unseer Stralie 8

3040 Tausendblum bei Neulengbach
Tel.: 02772/52344

Fax: 02772/52344-12

Mobiltel: 0664 384 87 98
www.realitaeten—-ofner.at

FN: 298510k

Gericht Neulengbach

UID-Nr.: ATU63691455

1
Realitaten Ofner cmon
Umseer Stralle 8
. 3040 Tausendblum bei Neulengbach
Tel.Nr.: 02772/52344, Fax DW 12; Mobiltel.: 0664/3848798
% " ‘ % FN 298510 k, Gericht Neulengbach UID.Nr.ATU63691455
I www.realitaeten-ofner.at
Herrn
BURGERMEISTER
SCHMIDL-HABERLEITNER Josef
Rathaus

HauptstralRe 58
30321 Pressbaum

Neulengbach, am 20. Dezember 2022
verwaltung@real itaeten-ofner.at

Liegenschaft Hauptstralle 54 1n Pressbaum,
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Grunflache ab Janner 2023 zu vermieten

Sehr geehrter Herr Burgermeister!
Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates der
Stadtgemeinde Pressbaum!

Ich teile lhnen mit, dass die Grunflache auf dem westlichen
Teil der Liegenschaft Hauptstralle 54 in Pressbaum ab dem
Janner 2023 zur Vermietung oder Verpachtung angeboten wird, da
der Pachtvertrag mit dem Verein ,,Stadtoase Pressbaum*“ auf
Grund von dessen Wunsch Ende Dezember 2022 beendet wird.

Daher frage ich an, ob die Stadtgemeinde Pressbaum oder ein/e
ihr nahe stehende/r Gesellschaft oder Verein an der Anmietung
dieser ca. 1800 m2 groBRen Freiflache Interesse hat.

Ich ersuche Sie hoflich, dieses Angebot dem Gemeinderat
Pressbaum vorzulegen.

Mit freundlichen GriuRRen

D Gorkard Cfuen

Beilage: Skizze - bitte die schraffierte Flache beachten
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Von: barta.general @gmail.com <barta.general@zmail.com>
Gesendet: Montag, 24. Oktober 2022 22:03

An: Hauser Thomas <thomas.hauser@noezsv.at; Tweraser Christian <christian@tweraser.at?; Stehlik Peter <peter stehlik@noezsv.at>

Cc: Schmidl-Haberleitner Josef <Josef Schmidl-Haberleitner @presshaum,gv.ats; Naber Markus <naber@gmuat>; Svoboda Peter <Peter.Svoboda@presshaum.gv.at>; Hajek Andrea <Andrea Hajek@pressbaum.gv.zts; Polzer Jutta <utta.polzer@vp-presshaum.ats; Sigmund Michael <michael.sigmund @Gruene.at>;
Heuback Kurt <kurt@heuboeck at>

Betreff: KAT-Obungs-Planspiel "Black out"
Ligher Thomas Hauser,
gerne bestatige ich Dir unser heutiges Telefonat betreffend eines

Ubungs-Planspieles ,Black-out" fir die

Stadtgemeinde Presshaum

im Gemeinderatssitzungssaal

Hauptstrake 58, (L. Stock]

3021 Pressbaum

Am Samstag, 19. November 2022 von 09 bis 12 Uhr

Filr Gemeinderéte und Bedienstete der Stadtgemeinde. Ein ahnliches Planspiel wurde vor mehreren Jahren zwar gedibt, aber durch Wahlen und durch Personalfluktuation ist einem Teil der Teilnehmer das Szenario neu.
Kontaktpersonen stehen auBer Hr. Barta Manfred und Hr, Tweraser Christian, ist i cie Stadtgemeinde vorerst Hr. Stadtamsdirektor Peter Svoboda und spater Frau Stadtamtsdirektor Andrea Hajek ur Verfligung.
Beziiglich der Vorbereitung bleiben wir im Kontakt.

Mit freundlichen Griifen

Manfred Barta
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StR Kalchhauser: Pelzergraben und Weidholzstral3e — Diskussionen zwischen
den Anrainern bzgl. Beschilderungen — Ausschuss behandeln.

Der Burgermeister schlief3t die Sitzung um 21:25 Uhr

V.g.g.

Der Burgermeister: Die Schriftfihrerin:

Josef Schmidl-Haberleitner Evelyn Stattin

Die Protokollprifer:

(OVP) Mag. Ulrich Grossinger Christine Leininger (DIE GRUNEN)

StR Alfred Gruber (SPO) Wolfgang Kalchhauser (WIR!)

GR Anna-Leena Krischel bakk.phil (FPO)
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	1. Vertragsgegenstand
	1.1. Gegenstand dieses Vertrages ist die sogenannte Stichstraße Klaushäuseln.
	1.2. Die Straße befindet sich auf dem Grundstück GST-NR 180/28 EZ 352 KG 01904 Pfalzau mit 364 m2, welches im Alleineigentum der Republik Österreich (Österreichische Bundesforste) steht.
	1.3. Da einvernehmlich auf eine Neuvermessung des Vertragsgegenstandes verzichtet wird, erfolgt die Abtretung im katastralen Ausmaß und wird für die Richtigkeit des angegebenen Flächenausmaßes keine Gewähr geleistet.
	1.4. Im Rahmen eines Verfahrens nach § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz soll die Straße (GST-NR 180/28 EZ 352 KG 01904 Pfalzau) unentgeltlich ins Eigentum der Stadtgemeinde Pressbaum übertragen werden.
	1.5. Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum hat in seiner Sitzung vom 29.06.2022, Top 19, die Übernahme der gesamten Parzelle GST-NR 180/28 EZ 352 KG 01904 ins öffentliche Gut der Gemeinde beschlossen.
	1.6. Die Stichstraße Klaushäuseln ist im beigehefteten Lageplan (Beilage ./1) dargestellt.
	1.7. Die Stadtgemeinde Pressbaum ist als Verwalterin des öffentlichen Gutes Alleineigentümerin der EZ 310 KG 01904 Pfalzau.

	2. Abtretungsvereinbarung
	2.1. Die Republik übergibt hiermit der Stadtgemeinde Pressbaum als Verwalterin des öffentlichen Gutes und diese, Übernehmerin genannt, übernimmt das Grundstück GST-NR 180/28 EZ 352 KG 01904 Pfalzau mit 364 m², das der Republik Österreich (Österreichis...

	3. Besitzübergang
	3.1. Die Übergabe und Übernahme des gegenständlichen Grundstückes in den tatsächlichen Besitz und Genuss der Übernehmerin hat vor Vertragsunterfertigung stattgefunden, sodass die Übernehmerin bereits Gefahr und Zufall zu tragen hat.
	3.2. Die mit der Sanierung und Erhaltung der Stichstraße Klaushäuseln verbundenen Kosten gehen zu Lasten der Übernehmerin. Die Anlagen der Übernehmerin (Kanalstrang und Wasserleitung), welche sich schon bisher in der abgetretenen Grundfläche befanden,...
	3.3. Vom Vertragsobjekt etwa zu entrichtende öffentliche Abgaben sind ab Besitzübergang von der Übernehmerin zu tragen, wobei jedoch festgestellt wird, dass die übernommene Grundfläche als öffentliches Gut von der Verpflichtung zur Leistung öffentlich...
	3.4. Der Vertragsgegenstand wird frei von Geldlasten und frei von bücherlichen Lasten in das Eigentum der Übernehmerin übertragen. Außerbücherliche Lasten sind der Republik trotz Prüfung nicht bekannt, es wird jedoch keine Gewähr geleistet, sollten tr...

	4. Straßensanierungsbeitrag
	4.1. Die ÖBf AG leistet für die Sanierung der Stichstraße Klaushäuseln einen Einmalbeitrag von EUR 5.000.- zzgl. Ust an die Gemeinde nach Rechnungslegung durch die Gemeinde.

	5. Gewährleistung, Freilassung
	5.1. Die Republik haftet nicht für einen besonderen Zustand oder eine sonstige Bodenbeschaffenheit oder Verwendbarkeit des von ihr abgetretenen Grundstückes, sondern lediglich dafür, dass es von allen in diesem Vertrag nicht ausdrücklich mitübernommen...
	5.2. Für die im Lastenblatt der Liegenschaft EZ 352 KG 01904 Pfalzau unter 34 a 1896/2014 eingetragene
	DIENSTBARKEIT des Gehens, Fahrens und Leitungsrechts gemäß
	1. Dienstbarkeitsvertrag 2014-07-21 auf Gst 180/28 für Gst .56/1 194/1 194/2
	wird eine Freilassungserklärung einzuholen sein.

	6. Kostentragung
	6.1. Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages verbundenen Kosten und Abgaben sind, ungeachtet der gesetzlichen Solidarhaftung, von der Stadtgemeinde Pressbaum zu bezahlen.

	7. Inländererklärung
	7.1. Die Übernehmerin erklärt eidesstattlich, österreichische Staatsbürgerin und Deviseninländerin zu sein.

	8. Erklärung gemäß EU Anti-Geldwäsche-RL
	8.1. Die Vertragspartner erklären, soweit in diesem Vertrage nicht ausdrücklich anderes angeführt ist, im eigenen Namen und auf eigene Rechnung und nicht in fremden Auftrag zu handeln. Die Vertragspartner versichern, selbst nicht als Treuhänder oder d...

	9. Datenschutzerklärung und Information über die Verarbeitung personenbezogener Daten
	9.1. Die Übernehmerin (als Betroffene) nimmt hiermit zur Kenntnis, dass die Verarbeitung der bereitgestellten und für die ordnungsgemäße Abwicklung des gegenständlichen Geschäftsfalles erforderlichen personenbezogenen Daten, das sind Name/Firma, Ansch...
	9.2. Die erhobenen personenbezogenen Daten werden im gesetzlichen Rahmen, vertraulich und ausschließlich zur Erfüllung des gegenständlichen Vertragsverhältnisses nach Treu und Glauben im erforderlichen Ausmaß verarbeitet. Die Weitergabe von personenbe...
	9.3. Allenfalls erforderliche personenbezogene Daten werden bis zum Ende gesetzlich zwingender Aufbewahrungsfristen bzw. Verjährungsfristen zur Nachweisführung, etwa nach der Bundesabgabenordnung (BAO), eingeschränkt verarbeitet und nach Entfall sämtl...
	9.4. Der Betroffene hat das Recht, hinsichtlich sämtlicher über ihn verarbeiteter personenbezogener Daten Auskunft zu verlangen und kann sich hierfür an die ÖBf AG als Verantwortliche wenden, wobei folgende E-Mailadresse empfohlen wird datenschutz@bun...

	10. Vertragsausfertigung
	10.1. Beide Vertragspartner erhalten je eine Gleichschrift dieses Vertrages.

	Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates!
	Ausschussvorsitzende – Stv.
	Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates!
	Der Ausschussvorsitzende
	Realitäten Ofner GmbH
	Umseer Straße 8
	3040 Tausendblum bei Neulengbach
	FN 298510 k, Gericht Neulengbach UID.Nr.ATU63691455
	www.realitaeten-ofner.at
	V.g.g.


